
Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Cantabo-Chor aus Maierhöfen singt für Senioren: Kürzlich haben wir vom Cantabo-Chor Maierhöfen im Seniorenheim
Haus Hubertus ein kleines Konzert für die Bewohner des Hauses gesungen. Im voll besetzten Speisesaal machte
es beiden Seiten sichtlich Spaß, für eine dreiviertel Stunde diesen Raum in einen Konzertsaal zu verwandeln.
Unsere Chorleiterin Lena hat für diesen Anlass ein schönes, abwechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt. Unser Repertoire umfasste vom Schlager, Alpenländisch, Humorvoll und Gospel einen sehr unterhaltsa-
men Bereich. Ein altbekanntes Kinderlied haben wir noch zusammen mit den Senioren, die kräftig mitsangen,
angestimmt. Auch eine spezielle Zugabe auf Wunsch einer Zuhörerin durfte nicht fehlen und wir haben diesen
Wunsch natürlich auch erfüllt. Uns hat es viel Freude gemacht und wir bedanken uns bei der Familie Schrimpf
für die sehr angenehme und gute Gastfreundschaft. Text: Eugen Kempter/Foto: Sofie Kirchmann

Zu Besuch bei der BMW-Open
Nachwuchs des TC 46 Lindenberg erlebt Weltklasse-Tennis beim Kids

Day in München.

Lindenberg Ein unvergesslicher
Ausflug führte die Tennis-Jugend
des TC 46 Lindenberg auch in die-
sem Jahr zu den BMW-Open, ein
Termin, der mittlerweile ein fixer
Bestandteil im Vereinskalender
des TC 46 ist. Insgesamt 26 Kinder
und Jugendliche sowie 22 erwach-
sene Begleitpersonen machten
sich gemeinsam auf den Weg in die
bayerische Landeshauptstadt, um
internationales Spitzentennis live
zu erleben.

Organisiert wurde die Fahrt von
der Jugendabteilung des TC 46
Lindenberg. Für den besonderen
Anlass des sogenannten „Kids
Day“ waren die teilnehmenden
Kinder eigens vom Schulunterricht
befreit worden – eine Gelegenheit,
die sich viele nicht entgehen lassen

wollten. Die Anreise erfolgte ge-
meinsam mit dem Bus – ein Ge-
meinschaftserlebnis, das bereits
auf der Fahrt für Vorfreude und
gute Stimmung sorgte.

Blick hinter die Kulissen
Auf der Anlage des MTTC Iphitos
erwartete die jungen Sportler
hochklassiges Tennis auf interna-
tionalem Niveau. Neben spannen-
den Matches bot sich auch die
Möglichkeit, Trainingseinheiten
der Profis (wie etwa Alexander
Zverev, Ben Shelton oder Stefano
Tsitsipas) zu verfolgen und einen
Blick hinter die Kulissen eines gro-
ßen Turniers zu werfen. Besonders
die Nähe zu den Spielern und die
einzigartige Atmosphäre beein-
druckten die Gruppe nachhaltig.

Ermöglicht wurde dieser Aus-
flug durch die Unterstützung
mehrerer Sponsoren sowie einen
finanziellen Zuschuss des Vereins.
Dadurch konnten die Kosten ge-
ring gehalten und möglichst vielen
Kindern die Teilnahme ermöglicht
werden – ein wichtiger Beitrag zur
Förderung des Nachwuchssports.

Mit vielen neuen Eindrücken,
großer Begeisterung und jeder
Menge Inspiration kehrte die
Gruppe gegen 21 Uhr nach Linden-
berg zurück.

Der Besuch der BMW-Open
dürfte den jungen Tennisspielerin-
nen und -spielern noch lange in Er-
innerung bleiben – und vielleicht
den Traum wecken, eines Tages
selbst auf der großen Bühne zu ste-
hen. (Markus Reichart)

Die Tennisjugend des TC 46 Lindenberg posiert vor dem Clubhaus des Iphitos München. Foto: Peter Hiss

Werkstatt statt
Klassenzimmer

Sechstklässler der
Mittelschule Weiler machen

ein „Mini-Praktikum“

Weiler Auch in diesem Schuljahr
startete die Mittelschule Weiler das
Projekt „Werkstatt statt Klassen-
zimmer“, bei dem die Schüler der
sechsten Klasse in die „Arbeits-
welt“ hineinschnuppern konnten.
Auf sieben Gruppen aufgeteilt ver-
brachten die Schülerinnen und
Schüler im März an drei Vormitta-
gen je 1,5 Stunden in Betrieben und
Kitas. Dieses Jahr wurden wir von
den Firmen Leuka, Buhmann Sys-
teme, Steinwerkstatt Weiler, Elek-
tro Grundl, Holzer Druck und Me-
dien und dem Kindergarten am
Hausbach sowie dem Waldkinder-
garten unterstützt.

Unter fachkundiger Anleitung
von Auszubildenden und Ausbil-
dungsleitern schraubten, sägten,
feilten, löteten, verkabelten und
designten die Schüler in einer Art
Mini-Praktikum die verschiedens-
ten Werkstücke. So bearbeiteten
die Sechstklässler in der Firma
Leuka mit Hilfe eines Auszubil-
denden und des Ausbildungslei-
ters Herrn Bauer den Werkstoff
Metall, sodass ein „Mensch ärgere
dich nicht“-Spiel entstand. In der
Firma Buhmann Systeme fertigten
sie unter Anleitung von Herrn
Prinz und einigen Azubis ebenfalls
ein Gesellschaftsspiel an.

Bei Elektro Grundl stand alles
unter dem Zeichen „Strom“ und
die drei Schülerinnen verlegten
unter Anleitung von Herrn Hag-
spiel Kabel. Bei der Firma Holzer
Druck und Medien designten zwei
Schülerinnen mit Herrn Teschler
ein „Freundebuch“ am Computer,
das dann im Klassensatz für alle
Schüler in den Druck ging. In der
Steinwerkstatt wurden die An-
fangsbuchstaben der Namen aus
Stein gestaltet, mit der Wasser-
schneidmaschine ausgeschnitten
und später von den Schülern sand-
gestrahlt. In den Kindergärten un-

terstützen die Schülerinnen in den
Gruppen beim gemeinsamen Es-
sen, Spielen, Singen, Basteln und
den Vorbereitungen für Ostern.

Organisiert wurde das Projekt
von der Klassenlehrerin der sechs-
ten Klasse, Frau Birgit Engel. Der
Lehrer Stefan Kasper sorgte im
Vorfeld für die Kontakte zu den
Firmen, Konrektorin Annette
Schneider, die Techniklehrerin Ul-
rike Wankel und Schülereltern un-
terstützten als Begleitpersonen
dieses gelungene Mini-Praktikum.

Ein großes Dankeschön geht an
alle Firmen, die die Schüler in die
unterschiedlichsten Berufe hinein-
schnuppern ließen und ihre Berufe
mit Herzblut vorgestellt haben, so-
dass dies zu einer einzigartigen Er-
fahrung wurde. (Birgit Engel)

Die Schülerinnen und Schüler wur-
den von Auszubildenden der Unter-
nehmen angeleitet. Foto: Birgit Engel

Stabwechsel beim
Krankenpflegeverein

Vorsitzender Gebhard Straub nach 33 Jahren
verabschiedet. Ulrich Kuhn ist Nachfolger.

Opfenbach „Zusammen geht was.
Caritas verbindet!“ – Mit diesem
Motto der Caritas-Jahreskampa-
gne verabschiedete sich Gebhard
Straub bei der Jahreshauptver-
sammlung des Ambulanten Kran-
kenpflegevereins Opfenbach von
seinem Amt als Vereinsvorsitzen-
der.

Auch im Opfenbacher Verein
sei in den 33 Jahren seiner Amts-
zeit viel zusammengegangen. Dies
sei vor allem in dem vom Verein
ins Leben gerufenen Gesprächs-
kreis Pflegende Angehörige, des-
sen 30-jähriges Bestehen im Rah-
men der Versammlung gefeiert
wurde, deutlich geworden. Der
Verein habe zudem die nicht über
Pflegeentgelte finanzierten Aufga-
ben der Caritas-Sozialstation
Westallgäu sowie einzelne Hilfs-
projekte, wie die Anschaffung ei-
ner Rollstuhlschiebehilfe für das
Pflegeheim St. Severin, fördern
können. So sei es gelungen, die ur-
sprüngliche Aufgabe des Vereins
als Träger der örtlichen Kranken-
pflege und Finanzier der damali-
gen Gemeindeschwester auch
nach Gründung der Sozialstation
fortzusetzen.

In einem kurzen historischen
Rückblick erläuterte Straub die
Vereinsgeschichte und dankte da-
bei den vielen Bürgerinnen und
-bürgern, die sich über die Jahr-
zehnte in den Dienst der guten Sa-
che gestellt haben. Es brauche im-
mer wieder Menschen, die bereit
sind, ehrenamtlich im Dienst an
der Gemeinschaft Verantwortung
zu übernehmen. In diesem Sinne
dankten Bürgermeister Matthias

Bentz sowie Claudia Rudolf als
Vorsitzende und Alexander
Schweiger als Geschäftsführer der
Caritas-Sozialstation Gebhard
Straub für seinen langjährigen
Einsatz für die kranken und pfle-
gebedürftigen Menschen und de-
ren Familienangehörigen. Dieser
habe seine Aufgabe aus christli-
cher Überzeugung neben und in
Verbindung mit seiner vielfältigen
ehrenamtlichen Arbeit im kirchli-
chen Bereich wahrgenommen.

Breiter aufstellen
Im Mittelpunkt der Versammlung
stand anschließend die Neuwahl
der Vorstandschaft. Als neuen Vor-
sitzenden bestimmten die Vereins-
mitglieder Ulrich Kuhn, der seit
vielen Jahren als Schriftführer im
Vereinsvorstand tätig war. Nicola
Karg, die sich ehrenamtlich der
Hospizbegleitung widmet, wurde
zur neuen zweiten Vorsitzenden
gewählt. Die weiteren Vorstands-
ämter nehmen künftig Rita Specht
(Schriftführerin), Marlies Elbs
(Kassierin) und Maria Karg, Karin
Farenski und Renate Bitschnau
(Beisitzerinnen) wahr. Der neue
Vorsitzende Ulrich Kuhn betonte
in seinem Ausblick, dass der Ver-
ein sich angesichts rückläufiger
Mitgliederzahlen künftig breiter
aufstellen sollte. Neben der reinen
Fördertätigkeit für die Sozialstati-
on könnte der Verein weitere sozia-
le Aufgaben wahrnehmen und so
seine Sichtbarkeit vergrößern. Die
Möglichkeiten hierzu wolle man
im Rahmen einer Aktualisierung
der Vereinssatzung prüfen.

(Ulrich Kuhn)

Die neue Vorstandschaft des Ambulanten Krankenpflegevereins (von links):
Karin Farenski (Beisitzerin), Rita Specht (Schriftführerin), Ulrich Kuhn (Vorsit-
zender), Maria Karg (Beisitzerin), Renate Bitschnau (Beisitzerin), Nicola Karg
(stellvertretende Vorsitzende). Foto: Stefan Straub

Wie geht es bei der Kolpingsfamilie weiter?
Fehlender Nachwuchs und hoher Altersdurchschnitt: In Weiler stehen bei der Jahresversammlung neben Rückblick

und Ehrungen auch die Zukunft des Vereins im Fokus.

Weiler Bei der Jahresversammlung
der Kolpingsfamilie stand neben
den Ehrungen vor allem eine Frage
im Mittelpunkt: Wie geht es wei-
ter? Der Verein kämpft mit einem
hohen Altersdurchschnitt und feh-
lendem Nachwuchs – ein Problem,
das nicht nur die Mitgliederzahl
betrifft, sondern auch den laufen-
den Betrieb. Auch für praktische
Aufgaben wie die Altkleidersamm-
lung oder das Leeren der Kleider-
container fehlen Hände.

Vorstandsmitglied Hans Hölz-
ler hat die Mitglieder bereits zu Be-
ginn gebeten, sich Gedanken über
die Zukunft des Vereins zu ma-
chen. In den kommenden Monaten
wird eine Arbeitsgruppe verschie-
dene Szenarien prüfen und Vor-
schläge erarbeiten. Trotzdem steht
für das laufende Jahr ein volles
Programm. Das monatliche Café
Mitanand im früheren Kolping-
haus geht weiter – es besteht seit

fünf Jahren und erfreut sich wach-
sender Beliebtheit. Geplant sind
auch die beliebte Bergmesse auf
dem Hirschberg, eine Gedenkmes-
se bei der Josefskapelle in Trogen,
eine Maiandacht in der Josefska-
pelle sowie mehrere Abendgottes-
dienste. Dazu kommt der Gräber-
besuch für verstorbene Mitglieder.

Schriftführerin Elfriede Sand-
holzer blickte – nach einer kurzen
geistlichen Einstimmung – in ih-
rem Jahresbericht auf das vergan-
gene Jahr zurück. Hervorzuheben
war der gemeinsame Oasentag
(Einkehrtag) mit anderen Kol-
pingsfamilien des Bezirkes, gestal-
tet von einem Team aus Augsburg
zusammen mit Diözesanpräses
Wolfgang Kretschmer. Das jährli-
che Essen am Josefstag pflegte die
Gemeinschaft und die Geselligkeit
unter den Mitgliedern.

Die Altkleidersammlungen fan-
den zweimal statt, das Container-

lager wurde ebenfalls zweimal ge-
leert. Allerdings bereiten die stark
gesunkenen Preise für Altkleider
Sorgen.

Der Verein setzt die Sammlun-
gen dennoch fort und hofft auf
eine Markterholung. Kräftige Frei-
willige für die Containerleerung

sind jederzeit willkommen und
können sich gerne bei der Kol-
pingsfamilie melden. Der Erlös
fließt wie in der Vergangenheit in
soziale Projekte: So unterstützte
die Kolpingsfamilie über das Kol-
pingwerk eine Aktion, die armen
Familien in Afrika Schafe und Zie-
gen als Einkommens- und Nah-
rungsquelle beschafft. Spenden
gingen außerdem an die Pfarrei A.
Kolping in Abomey/Benin (Afrika)
und an den Verein „Hilfe für Frau-
en in Not“ aus Lindau.

Kassenverwalterin Ludwina
Schuster wurde nach ihrem Be-
richt einstimmig entlastet. Roland
Schlechta informierte, dass an der
Josefskapelle in Obertrogen weite-
re Reparaturen anstehen. Hans
Hölzler schloss mit einem Dank an
alle, die sich das Jahr über enga-
giert haben und ohne die Vereins-
arbeit schlicht nicht möglich wäre.

(Johann Hölzler)

Geehrt für jahrzehntelange Vereinszugehörigkeit wurden Gerhard Meßmang
(50 Jahre, von links), Anton Müller (60 Jahre), Conrad Möschel (60 Jahre) und
Anita Rief (50 Jahre). Foto: Monika Fink
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